
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Inaktives Kliff nördlich der Baaber Rinne

Glazifluviatile Sande des Mecklenburger Vorstoßes

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Sellin

Schutzmerkmale
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Vegetationseinheiten
Rispengras-Eichenwald, Schlehengebüsch, Hundsrosengebüsch, Adlerfarnlichtungsflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08984

Das inaktive Kliff ist ein südexponierter Steilhang. Meist frische Sande prägen das Substrat. Zum Bodden hin liegen Schilfröhrichte.
Landwärts wird das Biotop durch Laubwälder begrenzt.
Der größte Teil des Kliffs wird von Rispengras- Eichenwald eingenommen. Am Unterhang wechseln sich  Schlehen- und 
Hundsrosengebüsche ab. Kleinflächig treten auch Auflichtungen mit Adlerfarn auf. Kleinflächig wird das Kliff durch eine Nische unterbrochen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Pulkenat-Strunck
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Prunus spinosa Quercus robur

Rosa canina Dactylis glomerata Poa nemoralis Poa pratensis

Corylus avellana Crataegus monogyna Euonymus europaeus Fagus sylvatica
Lonicera periclymenum Pyrus pyraster Rubus fruticosus Sorbus aucuparia
Alliaria petiolata Chaerophyllum temulum Festuca gigantea Geranium robertianum
Geum urbanum Hieracium umbellatum Pteridium aquilinum Urtica dioica
Sedum maximum


